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Dr. WERNER FASS LABEND 
BUNDESMINISTER FÜR LANDESVERTEIDIGUNG 

10072/15-1.8/95 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

1030 WIEN 

DAMPFSCHIFFSTRASSE 2 

29. März 1995 

XI>C.GP. .. NR 
461 lAB 

1995 -03- 2 9 

zu '164 IJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Schmidt und Genossen haben am 1. Februar 1995 

unter der NT. 464/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

"Bestechungsversuche in Zusammenhang mit Beschaffungen für das Bundesheer" gerichtet. 

Diese aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene Anfrage 

beantworte ichwie folgt: 

Nein. 

Zu 2: 

Entfällt. 

Zu3: 

Mir' sind nur Medienberichte bekannt, wonach Abgeordneter Marizzi mittlerweile den 

Redakteur Worm und den SPÖ-Mitarbeiter Klocker als jene Personen bezeichnet hat, die er 

über sein Gespräch mit dem Ex-Abgeordneten Kraft informiert haben soll. 

Zu 4' --' 

Entfällt; ich verweise auf meine Ausführungen in Beantwortung der Fragen 1 bis 3. 
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Zu5: 

Nein. 

Zu6: 

Nein. Es wurden keine Gespräche im Sinne der Fragestellung geführt. 

Zu 7: 

Nein. Mir ist bisher lediglich über Medienberichte ein Fall bekannt geworden, bei dem vor 

einiger Zeit angeblich einem SPÖ-Mitarbeiter· ein Provisions angebot unterbreitet wurde. 

Wie ich in meiner Anfragebeantwortung vom 18. Jänner 1995 (54/AB zu 38/J) ausgeführt 

habe, wurde diese Angelegenheit von mir sofort zum Anlaß genommen, die 

Staatsanwaltschaft einzuschalten. 

Zu8: 

Nein . 

.. Zu9: 

Nach den mir vorliegenden Informationen hat der Genannte bei Beschaffungsvorgängen für 

das österreichische Bundesheer keine wie immer geartete Vermittlungs- und Beratungsrolle. 

Beilage 
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Beilage 
zu CZ 10 072/15~1.8/95 

XIX. GI'.-NR . Y6Ll IJ Nr. -\ 
1995-02-- 1 ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Scbmidt und Paltner/innen 
an den Bundesminister fiir Landesverteidigung 
betreffend Bestechlll1g:sversuche in Zusammenhang: rmt Bescbaffiillg:en fiir das BWldesheer 

Eine Reihe von Fah.1en rund um clie Provisionsaffare im Zusammenhang mit geplanten 
Beschaffungen fur das Blilldesheer, clie durch das Protokoll des Gesprächs der AbgeordJleten 
zum Nationalrat Marizzi und Kraft aufgedech \vurde (}.,TEWS, 4/95), sind nach \v:ie vor 
ungeklärt. 

So erklärte Peter Marizzi, er habe zwei Personen über das Gespräch mit Hennanll Kraft 
informien ("Profil, 5/95). Es erscheint auch verwunderlich, daß über dieses Gespräch, bei dem 
es um die Beschaffung von Hl~bschrauber-Systemen in der Höhe von ca. 3,8 lvlilliarden 
Schilling und um außenOluliche Zahlwlgen inder Höhe von meIueren MjJJionen SchjJlilH! ging. ....... "-'. '"- "- ~. 

kein Aktenvennerk angelegt \\1ude. Bei' einem ähnlichen Gespräch mit Venretem der Firma 
Tholllion über finanzielle "Zuwendlillgen", das in etwa im gleichen Zeitraum (22.2.1994, laut 
N""E\VS, 45/94) mit SPÖ-!vutarbeitem im Zuge der Vergabe eines 1,3-1vlilliarden
Radarauftrages gefubn worden war, \vurde ein solcher Al"1envennerkjedenfalls erstellt. 
In diesem Fall ging es "nm" um 22 1'v1illionen Schilling, während bei der gegenwärtigen A.ffcire 
von 70 Millionen an "Paneispenden" die Rede ist. Wenigstens zu dem Zeitpu.n1."1, als der 
ThoIllSon~Fall bei der Staatsanwaltschaft anhängig \\urde (November 1994), hätte auch der 
al-."1uelle Fall publik werden müssen .. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeIchneten Abgeordneten folgende 

ANTRAGE 

an den Btmdesminister fiir Landesve11eidigung: 

l. Gehören Sie zu .den zwei Personen, die Abgeordneter Marizzi über das Gespräch mit 
Abgeordnetem Kraft informiert hat? 

2. Wenn ja, \\ie sehen Thre Informationen im Detail aus? 

3. Wenn nein,wissen Sie, wer diesezwei anderen Personen sind? Well11ja, v.ie heißen sie? 

·4. Wurde in dieser Angelegenheit ein Ak1envermerk angelegt? \Vell11 ja, wie lautete er? Wenn 
nein. halten Sie die Unterlassung fiir gerechtfertigt? 

~ ...... '-' -
5. Hat Abgeordneter Kraft Sie über sein Vorhaben, v.,ie er es in dem Gespräcb mit dem 

Abgeordneten Malizzi dargelegt hat. informiert? 
~ . ~ ~ . 

6. Haben Sie je mit den Abgeordneten Malizzi und Kraft über HubschJauber-Anschaifullgen 
±Ur das Bundesheer gesprochen? Wurden dabei Zahlwlgel1, die über den Wel1 der 
geplanten Anschaffung hinausgehen, er\,,'ähnt? 

7. Sind Ibl1en Provisionsfdlle in Zusammenhang mit Ansch,lffunQ.en fUr das Bundesheer . .. _. -
bekannt') WCJ1nja, \vcJche? 
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8. Abgeordneter Kraft sprach über indirekte Zuwendungen in Form von Inseraten in 
offensichtlich paneinahen Publikationen. Besitzen Sie Informationen über die Vergabe von 
Inseraten von Waffeufirmen bzw. Rüstungskonzemen an parteinalle Publikationen? Wenn 
ja, welche? 

9, Welche InfoI1.llationen besitzen Sie über die Vermittlungs- und Beratungsrolle des Grafen 
Alfons l\lensdorf-Poüilly bei Bescbaffungsvorgängen fiir das ästerreicbiscbe Bundesbeer? 
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